
Feuerwehr  nimmt  Abschied  –
mit  vielen  Tränen  und
persönlichen Worten
Am Ende brachen dann doch alle Dämme. Tränen flossen beim
Kameradschaftsabend  der  Freiwilligen  Feuerwehr  auf  beiden
Seiten  –  bei  jenen,  die  verabschiedet  wurden  und  bei
gestandenen  Männern,  die  sich  verabschieden  mussten.  Kein
leichter Abend, war er doch so etwas wie eine Zäsur.

Geehrte,  Verabschiedete,  Ernannte,  Beförderte:  Bei  diesem
Kameradschaftsabend stand das Menschliche im Vordergrund.
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Bürgermeister  Roland
Schäfer  überreicht  die
Ehrenmedaille.

„Die Troika bricht auseinander“, zitierte Wehrführer Dietmar
Luft die Pressemeldungen der letzten Tage und musste dabei
selbst die Tränen zurückhalten. Gemeint ist Wolfgang Lantin –
der zweite im Bunde der Wehrführung, der sich in den Ruhestand
verabschiedet.  Nach  sagenhaften  50  Jahren  im  Dienst  der
Feuerwehr. „Sein Engagement ist älter als die Stadt“, benannte
Bürgermeister Roland Schäfer einen herausragenden Einsatz für
die  Bürger.  In  unterschiedlichsten  Funktionen  und
Verantwortungen habe Wolfgang Lantin sich engagiert, etwa für
Personalangelegenheiten und für die Ausbildung. Auch im Rat
der Stadt sind das einhellige Gründe, ihm eine der höchsten
Auszeichnungen zu verleihen – die Ehrenmedaille in Gold.

Tag  und  Nacht  Ungewöhnliches
„vollbracht“
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Schlange  stehen  für  den
ganz persönlichen Abschied.

„Anerkennung erhält, wer vollbring, was er vermag“, zitierte
Dietmar Luft weiter – diesmal einen weisen Griechen. „Das hat
er getan – zu jeder Tages und Nachtzeit.“ Dass nun auch er
gehe, „das tut mir weh“, betonte Luft. Auf beiden Seiten sei
das  Miteinander  mehr  gewesen  als  eine  fachlich  gute
Zusammenarbeit:  „Es  war  auf  beiden  Seiten  eine
Riesenfreundschaft.“ Zu diesem Zeitpunkt waren alle in der
Aula  der  Oberadener  Realschule  längst  aufgestanden  und
spendeten stehende Ovationen.

Hohe  Auszeichnungen:
Wolfgang  Lantin  hat
herausragendes
geleistet.
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Nicht  wenige  mussten  zum  Taschentuch  greifen,  als  es  die
nächste  außerordentliche  Auszeichnung  neben  derart
persönlichen  Worten  für  Wolfang  Lantin  gab:  Das  silberne
Feuerwehr-Ehrenkreuz.  Das  bekommen  nur  wenige
Feuerwehrmenschen  für  herausragende  Leistungen.  „Für
Fachkompetenz, für Diplomatie, für großes kameradschaftliches
Gesamtverhalten“, betonte Kreisbrandmeister Ulrich Peukmann.
Es sei eben wichtig, dass „entgegen der Vorschriften nicht nur
die  Teamarbeit  im  Vordergrund  steht,  sondern  auch  eine
außerordentliche  Einzelleistung.“  Die  Wegbegleiter  standen
schließlich nicht nur Schlange, um Lantin sehr persönlich zu
verabschieden. Sie standen wortwörtlich auch „hinter Dir, das
haben die Kameraden immer getan“, so Dietmar Luft.

Stehende  Ovationen  für  besondere
Kameraden

Urkunden  und  besondere
Auszeichnungen  gab  es  zum
Abschied.

Verabschieden muss sich die Feuerwehr von weiteren Kameraden,
die besonderes geleistet haben. Brandinspektor Bernd Grothaus
wurde aus dem Amt der Löschgruppenführung in Overberge und der
Zugführung  des  Zuges  I  entlassen.  Brandinspektor  Jürgen
Grothaus  wurde  aus  dem  Amt  als  stv.  Leiter  Atemschutz
verabschiedet. Beide haben sich viele Jahre lang ehrenamtlich
engagiert – beide erhielten dafür die Ehrennadel der Stadt und
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wiederum stehende Ovationen der Kameraden. Auch hier ließen
sich Tränen nicht mehr zurückhalten.

Hier  haben  eben  außergewöhnliche  Menschen  Spuren  in  einer
besonderen Gemeinschaft hinterlassen. In einem Ehrenamt, in
dem es nicht immer nur „den Standard gibt, in dem man kreativ
und  ideenreich  sein  muss,  Erfolg  durch  Improvisation
erreicht“,  so  Wehrführer  Dietmar  Luft.  Er  persönlich  sei
„wahnsinnig stolz“, dazu zu gehören. „Es ist mir eine Ehre“,
mit  Euch  allen  zusammenarbeiten  zu  dürfen.“  Zumal  jeder
Einzelne auch im vergangenen Jahr die Partner, die Familie,
die Freunde „viel allein lassen musste“, viele private Dinge
für das „Hobby“ liegen lassen musste.

Stolz auf eine starke Gemeinschaft
Das  würdigte  auch  Bürgermeister  Roland  Schäfer.  Schlimme
Verkehrsunfälle, Wassereinsätze: Es habe wieder eine Fülle von
Einsätzen gegeben. „Wir in Bergkamen sind stolz auf unsere
Feuerwehr“,  so  Schäfer.  Immer  wieder  schaffe  sie  es,  die
Schutzziele mehr als hervorragend zu erreichen. „Wir stehen
alle  hinter  Ihnen“,  betonte  der  Bürgermeister.  Das
Entscheidende  sei  jedoch,  was  jeder  Einzelne  mit  seinem
Engagement leiste.

Beförderungen, Ernennungen: Das Programm war voll an diesem
Kameradschaftsabend.  Zur  Belohnung  gab  es  Tanz,  Musik  und
gutes Essen. Und eine weitere Ehrenbezeugung der Kameraden aus
Werne, Lünen und Kamen, die an diesem Abend den Brandschutz
übernahmen.  Die  Oberadener  Schützen  sorgten  zudem  für  die
Getränkeversorgung  –  ebenfalls  ehrenamtlich.  Wie  auch  der
Spielmannszug mit seiner musikalischen Umrahmung.

Hier gibt es alle Auszeichnungen, Beförderungen, Ernennungen
und Verabschiedungen auf einen Blick:

Kameradschaftsabend_Ehrungen und mehr
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